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2 Einblicke und Ausblicke

Liebe Johannesgemeinde
von Pfarrer Veit Röger

Die Sommerferien nähern sich dem Ende – 
mit ihnen bei dem ein oder der anderen auch 
die schöne Urlaubszeit. Für die Schülerinnen 
und Schüler startet das nächste Schuljahr 
– für einige sogar zum allerersten Mal! So 
startet im September der Alltag wieder 
durch. Und mit ihm auch das Leben in unse-
rer Gemeinde und unseren Stadtteilen.

Der Blick zurück geht auf unsere vergange-
nen Feste: Kirchweih, Pfingsten, gemeinsa-
mes Fastenbrechen. Außerdem war ja auch 
Dorffest in Wüstenahorn – Eindrücke davon 
gibt es unter unserer neuen Rubrik „unser 
Stadtteil“.

Unser Blick nach vorne macht uns Lust auf 
anstehende Feste und Aktionen im Freien, 
wie z.B. das Bürgerpicknick am Wolfgangsee 
oder das Klimapilgern oder das Erntedank-
fest und vieles mehr! 

Außer alledem noch eine Neuigkeit: es 
standen und stehen wieder personelle Ver-
änderungen bei uns an. Mehr dazu auf den 
nächsten Seiten.
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Erntedank ist das einzige offizielle Dankfest, 
das wir im Kirchenjahr haben. Auch wenn 
man keinen Garten oder keine Landwirt-
schaft hat, ist es doch ganz gut, wenigs-
tens einmal im Jahr ausdrücklich mit Dank 
auf das zu sehen, was im Lauf des Jahres 
geschehen ist, selbst wenn man dafür sehr 
genau hinschauen muss. Dank dafür – dass 
die Nachbarschaft gut funktioniert, dass die 
Familie in schweren Zeiten doch zusammen-
hält, dass ein verloren geglaubter Kontakt 
wieder auflebt, dass sich eine neue Tür auf-
getan hat, dass eine Krankheit überwunden 
werden konnte, dass ein Streit nicht eska-
lierte, sondern gelöst werden konnte.

Für mich gibt es an diesem Erntedankfest 
noch einen anderen Rückblick. Nach zwei 
Jahren werde ich die Johanneskirchenge-
meinde wieder verlassen. Obwohl es von 
vornherein nur eine Übergangslösung ge-
wesen ist, sind mir die Gemeinde und die 
Menschen, die dazu gehören, doch sehr ans 
Herz gewachsen. Wir sind manche Wege 
gemeinsam gegangen, schwere und leichte, 
haben manches auf den Weg gebracht und 
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Angedacht - Erntedank
von Pfarrerin Gabriele Munzert

auch manches Hindernis aus dem Weg ge-
räumt. Ich möchte mich bei allen bedanken, 
die mich auf diesen Wegen begleitet haben, 
mit Geduld, mit Ideen, mit Unterstützung. 
Es war eine schöne Zeit, für die ich dankbar 
bin. Ich gehe schweren Herzens, weil es nun 
einfach ein Abschied vom Vertrauten ist, 
aber ich gehe auch leichten Herzens, weil ich 
weiß, dass die Gemeinde in guten Händen 
ist. Ich wünsche Ihnen allen Gottes Segen!
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nach gut zwei Jahren als pfarramtsführen-
de Pfarrerin in unserer Gemeinde heißt es 
Abschied nehmen. Schon zu Beginn ihres 
Dienstes in unserer Gemeinde war klar, dass 
es nur vorübergehend sein wird. Aber kei-
ner konnte absehen, wie lange das werden 
würde. Zu lange ist es uns als Gemeinde nie 
geworden. 
Es war eine gute und fruchtbare Zeit, für 
die ich mich namens des Kirchenvorstandes 
und der gesamten Gemeinde ganz herzlich 
bedanke. Es war allezeit eine gute, kons-
truktive Zusammenarbeit, und Sie haben 
Impulse während ihrer Zeit gesetzt. Sie ha-
ben weit mehr getan, als man es von einer 
Vakanzvertretung erwarten könnte. In Ihre 
Amtszeit fielen der ständige Dialog mit dem 
Kirchengemeindeamt über die Renovierung 
der Pfarrwohnung, eine Kirchenvorstands-
wahl, aber auch die besonderen Aufgaben, 
die unsere beiden Kindertagesstätten mit 
sich bringen. Auch die Gottesdienste waren 
von einer inhaltlichen Vielfalt geprägt, und 
Ihr spezieller Wortwitz und Humor kamen 
auch nicht zu kurz. Das war sehr erfrischend. 

Liebe Frau Pfarrerin Munzert,
Wir wünschen Ihnen für Ihre neuen Aufga-
ben alles Gute, für die weiteren Jahre vor al-
lem Gesundheit und Gottes Segen für alles, 
was Sie tun. 
Gott befohlen 

Ihr Kirchenvorstand und 
die Johannesgemeinde
Thomas Nowak, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Der Verabschiedungsgottesdienst von Pfar-
rerin Gabriele Munzert findet am Sonntag, 
den 13. Oktober um 10:00 Uhr in der Johan-
neskirche statt. 
Herzliche Einladung.
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Kirchweih
„Ich glaub, ich lad ein“ hatten wir als Mot-
to für unsere Kirchweih gewählt. In ihrem 
Anspiel und Rap haben die Kinder deutlich 
gemacht, dass es zuallererst Gott ist, der uns 
einlädt. Wir können seine Einladung weiter-
geben. Und egal, ob es eine Familienfeier, 
eine politische Veranstaltung oder eine in-
terkulturelle Begegnung ist: im Gottesdienst 
haben wir gehört, wie überraschend und 
schön es sein kann, sich einladen zu lassen. 
Ob mittlerweile alle Einladungen, die bei der 
Einladungsaktion ausgesprochen wurden, in 
die Tat umgesetzt sind? Wir hoffen, es waren 
viele gute Begegnungen dabei!

Pfingsten
Auch unser Open-Air-Gottesdienst an 
Pfingsten zog viele Leute an. Mehr und 
mehr Stühle mussten auf den Kirchplatz 
getragen werden, und beim Bratwurstessen 
danach blieb kaum etwas übrig. Das Wetter 
meinte es bei beiden Gelegenheiten gut mit 
uns: bei strahlendem Sonnenschein konnten 
wir miteinander feiern. Wir danken allen, die 
tatkräftig mit angepackt haben!

Ausblick: Back-to-church
Eine einladende Gemeinde wollen wir auch 
in Zukunft sein. Am Sonntag, den 22. Sep-
tember 2019, findet dazu ein „besonders 
normaler“ Gottesdienst statt. Die Idee: 
Kommen Sie nicht allein, sondern laden Sie 
einen Menschen in die Johanneskirche ein, 
der bisher nicht den Weg zu uns gefunden 
hat – vielleicht ein Arbeitskollege oder eine 
Nachbarin, eine Freundin oder ein Verwand-
ter. Denn wir sind alle eingeladen zum Fest 
des Glaubens. Aber manchmal braucht es 
jemanden, der einen mitnimmt, damit man 
den ersten Schritt wagt oder nach langer 
Zeit mal wieder über die Kirchenschwelle 
tritt. Wir wollen „ganz normal“ miteinander 
Gottesdienst feiern. Im Anschluss daran 
freuen wir uns auf ein Kirchencafé mit „neu-
en und alten Gesichtern“ – und spannenden 
Gesprächen.

Aus dem Gemeindetagebuch
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Liebe StadtteilbewohnerInnen,
seit dem 1. Juli 2019 bin ich  neue Quartiers-
managerin in Wüstenahorn. 

Ich möchte mich gerne kurz vorstellen. 
Mein Name ist Roza Koch, ich bin verheira-
tet, habe zwei Kinder, habe Germanistik stu-
diert und als Sprachlehrerin und Pädagogin 
gearbeitet. Viele kennen mich als Koordina-
torin des ehrenamtlichen Projektes der Ca-
ritas Coburg Stadtteilmütter Wüstenahorn. 
Dank dieser Tätigkeit konnte ich seit 2013 
viele Familien in Ihrem/Eurem Stadtteil ken-
nenlernen und mit Ihnen viele tolle Aktionen 
veranstalten und dabei positive Ereignisse 
und Erfolge der Integration erleben. Viele 
kennen mich persönlich, viele werde ich bald 
kennenlernen, darauf freue ich mich sehr.

Herzliche Grüße, 
Roza Koch

Meine Kontaktdaten:
Roza Koch, Büro im KiJuZ Karl-Türk-Str. 88 
Sprechzeiten: 
	 Montag 12 -14 Uhr
	 Donnerstag 10 - 12 Uhr
Tel.: 0160 3750950
Mail: info@sozialestadt-wuestenahorn.de
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Wasserschleppen zu teilen. Wer Interesse 
hat mitzumachen, melde sich bei Alexa 
Schönlau 
vhs.alexaschoenlau@gmail.com, 
0170 5916535.
Neben dem Gärtnern lädt auch der Wüsten-
ahorner Wald zur Naturerfahrung ein. Alexa 
Schönlau bietet dazu im Rahmen des BIWAQ-
Programms Spaziergänge  an – weitere Infos 
in der Rubrik „Blick über den Kirchturm“.

Herzliche Einladung zum Nachbar-
schaftsessen
Letztes Jahr im Baumschulenweg war es 
bereits ein voller Erfolg. Und so laden wir 
auch dieses Jahr zum gemeinsamen Essen 
direkt in der Nachbarschaft. Der Termin 
wird voraussichtlich im Oktober sein und 
wird noch über Aushänge bekannt gegeben. 
Dieses Jahr feiern wir auf dem Bolzplatz in 
der oberen Scheuerfelder Straße. Jeder, der 
Lust hat, bringt einfach etwas zu essen mit, 
und am Ende haben wir sicher wieder ein 
vielfältiges und leckeres Buffet in gemüt-
licher Runde! Kommt vorbei – damit gute 
Nachbarschaft gelingt!

Soziale Stadt Wüstenahorn
Rückblick…
Fastenbrechen am 29. Mai 2019
Der Duft von frischen Falafel und Hühnchen 
schwebt in der Luft, dazu steht allerlei Salat 
und Süßes bereit. Jeder und jede hat etwas 
für das gemeinsame Mahl beigesteuert. Dann 
endlich ist es soweit – die Uhr zeigt 21:20 Uhr, 
offizieller Sonnenuntergang. Einer der Nach-
barn erhebt seine Stimme, und in beindru-
ckend vollem Klang ertönt der traditionelle 
Gebetsruf. Das Fastenbrechen an diesem 
Abend ist eröffnet – es wird gemeinsam 
gegessen, getrunken und geredet. Über Re-
ligion, über das Leben in der Nachbarschaft 
und über vieles mehr. Eine tolle Tradition, die 
in diesem Jahr schon zum 2. Mal stattfand.

Projekt „Grüner Stadtteil“
Die Hochbeete an der Johanneskirche sam-
meln Kraft für ihre ersten Früchte – mmmh! 
Auch in der Haßfurter Straße und in der 
Fröbelstraße sind neue Hochbeetprojekte 
geplant (oder mittlerweile schon umge-
setzt). Unser Gartenprojekt richtet sich 
an alle, die Lust haben, ein kleines Beet zu 
bewirtschaften und gemeinsam mit anderen 
ihre Ideen und Erfahrungen und auch das 

Soziale Stadt Wüstenahorn

Fastenbrechen
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Soziale Stadt Wüstenahorn
Außerdem im Angebot:
Werkstatt Nachbarschaft
Für alle, die Lust haben, in ihrer Nachbar-
schaft etwas zu gestalten. Wir treffen uns 
jeden letzten Donnerstag im Monat um 
18:00 Uhr im Gemeindesaal der Johannes-
kirche. In gemütlicher Runde bei Essen und 
Getränken überlegen wir gemeinsam, was 
wir uns an Aktionen und Projekten für eine 
gute Nachbarschaft vorstellen könnten. Das 
Fastenbrechen, der Nachbarschaftsbrunch 
und die Adventsmontage sind Beispiele da-
für, was unser Kreis schon jetzt auf den Weg 
gebracht hat. 

Café auf dem Kirchplatz, jeden 2. Donners-
tag von 15:00 – 17:00 Uhr im und ums 
Gemeindezentrum. 
Für  Junge, Alte, Familien, Alleinstehende, 
… die gerne quatschen, Kaffee trinken oder 
gemeinsam etwas spielen: herzliche Einla-
dung! Im Herbst ziehen wir uns dann wieder 
nach drinnen zurück und wärmen uns mit 
Tee und guten Gesprächen.

Mittagstisch im Gerätehaus der Feuerwehr, 
jeden Mittwoch von 11:30 – 13:00 Uhr 
Für alle, die lieber gemeinsam essen als al-
lein und die sich in gemütlicher Runde ein 
gutes Essen schmecken lassen möchten. 
Anmeldungen jeweils bis zum Montag davor 
bei Christel Lendner (09561/319687 – falls 
nicht erreichbar: der Anrufbeantworter ist 
eingeschaltet).

Repaircafé
Gibt es leider noch nicht bei uns im Stadtteil. 
Aber es wäre schön, wenn es einen Ort gäbe, 
wo jeder und jede aus dem Stadtteil Dinge 
unter Anleitung reparieren könnte! Das ist 
gut für den Geldbeutel und gut für die Um-
welt. Dafür suchen wir fähige Schrauber und 
Schrauberinnen - die gibt es sicher in Hut 
und Wüstenahorn!!! Wer Lust und Zeit hät-
te und ein wenig Know-how mitbringt, der 
melde sich bei unserer Quartiersmanagerin 
Roza Koch.

Nachbarschaftsessen im Baumschulenweg 2018
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Kinderseite
Mittwoch, den 20. November statt (schulfrei).
Wir treffen uns von 8:00 – 13:00 Uhr im Ge-
meindesaal der Johanneskirche. Eingeladen 
sind alle Kinder zwischen 5 und 11 Jahren. 
Für ein Mittagessen ist gesorgt. Zur De-
ckung der Kosten erheben wir einen Beitrag 
von 3 EUR. 
Anmelden kannst du dich im Pfarramt der 
Johanneskirche oder bei Pfarrer Veit Röger. 
Wir freuen uns auf dich!
Um 12:40 Uhr laden wir alle Eltern zu einer 
gemeinsamen Andacht zum Abschluss unse-
res Vormittages ein.

Schulgottesdienste in der Johanneskirche
Schultütengottesdienst
Am Dienstag, den 10. September, beginnt das 
neue Schuljahr. Unsere SchulanfängerInnen, 
ihre Eltern, Verwandten und Freunde laden 
wir zu diesem Anlass herzlich zum ökumeni-
schen Schultütengottesdienst um 8.30 Uhr 
mit Segnung der ErstklässlerInnen ein. 

Schulanfangsgottesdienst
Am Mittwoch, den 11. September, begrüßen 
wir das neue Schuljahr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst mit allen Kindern der 2. 
bis 4. Klassen.

Rückblick Kinderbibeltag
Am letzten Kinderbibeltag waren wir „un-
terwegs in Gottes Garten“. Eine Traumreise 
brachte uns an den Anfang von Raum und 
Zeit, als Gott die Welt erschaffen hat – mit 
dem Auftrag, dass wir Menschen die Erde be-
wahren. Deshalb bemalten wir fleißig Blumen-
töpfe, bepflanzten sie und stellten darüber 
hinaus noch Samenkugeln her. Ob das ein oder 
andere Blümelein mittlerweile aufgegangen 
ist? Wir hatten jedenfalls eine Menge Spaß 
miteinander und freuen uns aufs nächste Mal!

Elternzeit von Simone Röger
Etwa zeitgleich mit dem Erscheinen dieses 
Gemeindebriefes erwarten Simone und Veit 
Röger die Geburt ihres zweiten Kindes. Da-
nach wird Simone für voraussichtlich ein Jahr 
in Elternzeit gehen. Die Angebote für Kinder 
sollen auch in diesem Zeitraum weiterge-
führt werden. Dafür suchen wir dringend 
Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren 
möchten. Haben Sie Lust? Dann melden Sie 
sich gern bei uns!

Kinderbibeltag am Buß- und Bettag 2019
Unser nächster Kinderbibeltag findet am 
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Unterwegs auf dem Konficamp
Zusammen mit Konfis aus verschiedenen 
Gemeinden des Dekanats verbrachten wir 
ein Wochenende auf dem Gelände der Ju-
gendbildungsstätte in Neukirchen. Über 200 
Jugendliche kamen zusammen, zelteten, 
erlebten Gemeinschaft, dachten über die 
Bewahrung der Schöpfung nach und feier-
ten Gottesdienst. Unser Thema war diesmal 
„Weekend for future“. Schnell wurde unseren 
Konfis klar, dass es auf sie ankommt, wenn 
es um die Zukunft unseres Planeten geht. 
Wenn wir auf unseren Lebensstil achten, 
Müll reduzieren und wenig Ressourcen ver-

brauchen – etwa, indem wir nicht ständig 
ein neues Smartphone kaufen – können wir 
einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz 
beitragen. Daraus entwickelten unsere 
Konfis ein konkretes Projekt: sie wollen ein 
Video zum Thema „Klimaschutz“ drehen, um 
damit noch mehr Leute zu begeistern. 
Natürlich durfte auch der Spaß nicht feh-
len. Bei hochsommerlichen Temperaturen 
gab es die eine oder andere Wasserschlacht. 
Während des gesamten Camps konnte man 
jederzeit zu einem Würfelduell herausgefor-
dert werden. Und beim Wettbewerb „Meine 
Gruppe kann“ mussten dann um die Wette 
Klopapierrollen gestapelt, Tennisbälle ein-
gelocht und Pappteller geworfen werden. Es 
war eine riesige Gaudi, und wir sind dankbar 
für das gute Wetter und die super Organi-
sation, die die Evangelische Jugend für uns 
übernommen hat. 

Vorstellung unserer Konfis an Erntedank
Am Sonntag, den 6. Oktober, stellen sich un-
sere Konfis im familienfreundlichen Gottes-
dienst zu Erntedank der Gemeinde vor. Nach 
dem Gottesdienst laden wir zu Kürbissuppe 
in den Gemeindesaal ein. 

Aus der Jugendarbeit
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Wie schnell ist die Zeit vergangen – die so 
lang erscheinenden drei Wochen Ferien sind 
herum, und wir sind in ein neues Kindergar-
tenjahr gestartet. 
Den großen, einstigen Vorschulkindern haben 
wir Lebewohl sagen müssen, immer in der 
Hoffnung, dass sie sich gerne an ihre Kin-
dergartenzeit erinnern. Wir wünschen ihnen 
auch auf diesem Weg noch einmal viel Erfolg 
in ihrem allerersten Schuljahr! Vielleicht mag 
uns ja der eine oder andere besuchen – wir 
würden uns sehr darüber freuen. 
Die einstmals ‚Kleinen‘ sind nun groß – und 
damit die neuen Vorschulkinder. Eine kleine, 
aber feine Truppe! Tatsächlich nur 9 Löwen-
kinder wagen sich gemeinsam auf den Weg 
ins große Abenteuer Schule. Jetzt gibt es 
noch viel zu lernen, zu erleben und daran zu 
wachsen, bis wir sie im Juli 2020 als richtige 
Schulkinder verabschieden. 
Auch so einige neue Gesichter durften wir 
begrüßen – all die Krippen- und Kindergar-
tenkinder, die sich nun ganz frisch in unserem 
Haus eingefunden haben.
Für alle ist diese Zeit aufregend und manch-
mal auch nervenaufreibend, sowohl für Kin-
der, Eltern und pädagogisches Personal, bis 
man sich miteinander vertraut gemacht hat, 
die Kinder Freunde gefunden und ganz neue 
Eindrücke gewonnen haben. So viel zu tun 
und so viel zu entdecken – da vergeht die Zeit 
mal wieder wie im Flug!
Der Sommer neigt sich derweil dem Ende zu, 
und der Herbst naht. Das erste große Fest in 
unserem Jahreslauf steht an – der Weltkin-
dertag am 20. September 2019 um 15 Uhr. 
Wie jedes Jahr veranstalten wir unser beinah 
schon legendäres Bobbycar-Rennen – ein 
Spaß für Groß und Klein! Ohne Helm geht 
nichts, aber dann dürfen sich wieder mutige 
Rennfahrer unseren Hang hinabwagen. Im 
Anschluss bieten wir wieder ein kurzes Kin-
derkinoprogramm, ehe wir zur Siegerehrung 

Liebe Leserinnen und Leser!

Kindergarten Pfiffikus

schreiten. Für Speis und Trank ist ausreichend 
gesorgt, und wir freuen uns im Gegenzug 
über eine kleine Spende für die Kinder. Daher 
möchten wir Sie an dieser Stelle schon einmal 
ganz herzlich hierzu einladen.
Alsbald steht dann auch unser Laternenfest 
an, für das im Vorfeld fleißig gebastelt, ge-
schnitten und geklebt wird. Auch die Mar-
tins- und Laternenlieder werden eifrig und 
mit viel Spaß geübt.
Lassen Sie sich also überraschen, welche bun-
ten Laternenkreationen wir dieses Jahr ent-
werfen! Und vielleicht hört uns dann ja der 
eine oder andere am Abend des 11. November 
gegen 17 Uhr singend durch Wüstenahorn 
ziehen.
 
Es grüßen Sie herzlich
Franziska Aßmus und das Team des Pfiffikus

Termine:
20. September 2019		
	 15 - 17 Uhr Weltkindertag
11. November 2019
	 17 Uhr Laternenumzug
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ein neues Kindergartenjahr hat begonnen. 
Alle Plätze sind belegt, und wir lassen uns 
überraschen, was sich in diesem Kindergar-
tenjahr ereignen wird.
Terminlich werden wir unseren obligatori-
schen Info-Nachmittag für unsere „Wilden 
Kerle“ haben. Die „Wilden Kerle“ sind un-
sere Vorschulkinder und bilden eine eigene 
Gruppe. Wir treffen uns immer am Freitag 
ab 9.00 Uhr und unternehmen einfach mal 
was anderes als die Kindergartenkinder.
In einer Kinderkonferenz ermitteln wir die 
Wünsche unserer Kinder und wählen dann 
das Thema, welches die höchste Punktzahl  
von den Kindern erhalten hat. Dieses The-
ma bereiten wir auf und führen es mit den 
Kindern auf. Die Kinder freuen sich schon 
immer auf den Freitag und können es kaum 
erwarten, dass es 9.00 Uhr wird.
Am Ende des Kindergartenjahres steht als 
Abschluss dieser Gruppe das Übernach-
tungsfest an. Ein großes Highlight!! Es be-
ginnt um 12.00 Uhr mit dem Mittagessen. 
Im letzten Kindergartenjahr mussten wir zur 
Veste Coburg laufen und haben dort eine 
Führung mitgemacht. Danach vergnügten 
wir uns auf dem großen Spielplatz im Hof-

Kindergarten Tausendfüßler

garten. Im Kindergarten erwarteten uns 
schon die Kollegen mit einem leckeren Es-
sen. Und dann passiert es: die Kinder dürfen 
einmal über den Kindergartenzaun steigen!!
Uff, das ist ja während der offiziellen Kin-
dergartenzeit strengstens verboten (ich 
bin sicher, dass einige es trotzdem schon 
mal geübt haben), und es kristallisiert sich 
schnell heraus, wer da schon mal aktiv war.
Die Kirchturmbesteigung mit anschließen-
der Nachtwanderung war dann schon etwas 
mühsamer, weil die Kinder einfach müde wa-
ren, aber auch noch nicht ins Bett wollten. 
Die gemeinsame Bettruhe trat dann gegen 
23.00 Uhr ein. Da hat sich auch das letzte 
Kind nicht mehr gegen den Schlaf gewehrt.
Mit der Übergabe der Zuckertüten am 
nächsten Morgen ist auch dieses Fest vor-
über, und es schleicht sich doch jedes Jahr 
ein wenig Wehmut bei uns Erwachsenen 
ein, weil diese Kinder ja dann in die Schule 
gehen. Letztendlich haben wir sie bis zu vier 
Jahre jeden Tag ins Leben begleitet, und es 
ist ein Abschiednehmen.
Viele Grüße aus dem Tausendfüßler und der 
Entdeckerwelt

Liebe Leserinnen und Leser!

Flohmarkt rund ums Kind - 28.09.2019

Wo: Im Kindergarten Tausendfüßler, Hutholz-
weg 2, 96450 Coburg 
Wann: Samstag, 28.09.2019 von 10.00 – 
12.00 Uhr (9.30 Uhr – Einlass für Schwangere)
Was: Gut erhaltene Baby- Kinderbekleidung, 
Spielsachen und Zubehör
Telefonische Anmeldung bei Melanie Leistner: 
0160-90233068
Tischgebühr: 10,00 EUR
Für das leibliche Wohl zu familienfreundli-
chen Preisen ist gesorgt!
Parkplätze ausreichend vorhanden! 
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Herbstsammlung 2019
Mit diesem Gemeindebrief sammeln wir wie 
in jedem Jahr für Projekte in Gemeinde und 
Diakonie. Bitte beachten Sie das eingelegte 
Faltblatt mit allen weiteren Informationen. 
Gott segne die Geberinnen und Geber und 
die Verwendung der Gaben!

Klimapilgern
Auch dieses Jahr radeln wir für das Klima! 
Los geht‘s am Samstag, 21. September um     
13:00 Uhr, Treffpunkt mit Rad und Helm ist 
der Bahnhofsvorplatz. Gemeinsam fahren 
wir ins Coburger Umland mit verschiedenen 
Stationen und Impulsen zum Thema Klima-
schutz. Dieses Jahr u.a. mit Infos zur Vogel-
welt am Goldbergsee. Eine Rast mit Kaffee 
und Kuchen gibt’s an den Hoffmannsteichen. 
Die Rückkehr ist für ca. 18:00 Uhr geplant. Zur 
besseren Planung bitten wir um Anmeldung 
unter: veit.roeger@elkb.de oder im Pfarramt.

Erntedank
Am Sonntag, den 6. Oktober feiern wir um 
10 Uhr einen Familiengottesdienst für Jung 
und Alt. Neben dem Dank für die Gaben 
der Schöpfung werden unsere diesjährigen 

Besondere Veranstaltungen

Besondere Veranstaltungen

Konfirmand*innen den Gottesdienst mitge-
stalten. Anschließend werden wir uns die Ern-
tegaben in Form einer reichhaltigen Suppe 
gemeinsam schmecken lassen und zusammen 
Mittag essen. Über Gaben für den Erntedan-
kaltar würden wir uns sehr freuen!

Verabschiedung von Pfarrerin Gabriele 
Munzert
Am Sonntag, den 13. Oktober, verabschieden 
wir Pfarrerin Gabriele Munzert aus ihrem 
Dienst in unserer Gemeinde. Herzliche Ein-
ladung an alle, die nochmals Danke sagen 
möchten für alles, mit dem Pfarrerin Munzert 
uns in Johannes bereichert hat!

Totengedenken am Ewigkeitssonntag
Am Sonntag, den 24. November, laden wir 
zum Gottesdienst um 10:00 Uhr insbeson-
dere alle ein, die in diesem Kirchenjahr einen 
Angehörigen verloren haben. Wir werden die 
Namen der Verstorbenen im Gottesdienst 
verlesen, eine Kerze für sie anzünden, an sie 
denken und sie im Gebet Gott anvertrauen.
Am Morgen des Ewigkeitssonntages findet 
in Wüstenahorn zudem traditionell das To-
tengedenken der Vereine um 11:30 Uhr am 
Ehrenmahl statt.
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Ein back-to-church („zurück-in-die Kirche“) 
Gottesdienst für und mit allen, die schon 
lange nicht mehr den Weg in die Kirche 
gefunden haben, aber gerne wieder den 
Schritt in den Gottesdienst wagen würden. 
Herzliche Einladung, in der Gemeinschaft 
der Johanneskirche Ihren Platz zu suchen 
und zu finden!
Alles begann in Manchester (England): Ein 
Pfarrer motivierte seine Gemeinde, am 
nächsten Sonntag selbst zum Gottesdienst 
einzuladen. Und es kamen wirklich mehr 
Menschen. Mehr Gemeinden rund um 
Manchester nahmen sich dies zum Vorbild. 

Back to church

Mittlerweile findet der „Back-to-church-
Sonntag“ regelmäßig in ganz England in 
tausenden von Gemeinden unterschiedli-
cher Konfessionen statt. 
Unter dem Motto „GOTTesdienst erleben“ 
gibt es solche Einladesonntage immer öfter 
auch in Deutschland – jetzt auch bei uns.
Das Herz dieser Initiative ist, dass jeder zum 
Gottesdienst am „Back to church“-Sonntag 
Menschen einlädt: Arbeitskollegen, Nach-
barn, Freunde oder Familienmitglieder. 
Wen werden Sie einladen zu diesem Gottes-
dienst?

Sonntag, den  22. September in der Johanneskirche
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Einblicke ins Frauenfrühstück 
im Mai 2019

Am 23. Mai fand das monatliche Frauen-
frühstück im Gemeindesaal statt.
Alle Besucherinnen erwartete ein köstliches 
und einfallsreich angerichtetes Frühstücks-
buffet. Danke an Helga Strobel und ihr Team! 
Ihr habt euch wieder selbst übertroffen. 

Unser Gast war an diesem Vormittag Frau 
Pfarrerin Munzert, die eine kleine Einfüh-
rung zum Thema Märchen gab. Anschlie-
ßend erzählte sie uns das Märchen „Schnee-
weisschen und Rosenrot“. Wer Frau Munzert 
mit ihrem schauspielerischem Talent kennt, 
kann sich wohl lebhaft vorstellen, wie die 
Geschichte vor unseren Augen zu einem re-
gelrechten Theaterstück wurde. Wir Frauen 
haben Tränen gelacht.
Natürlich blieb auch noch Zeit zum Singen 
und zum persönlichen Austausch.
So waren 2 Stunden in bester Gesellschaft 
wieder viel zu schnell vorbei.
Ich kann allen interessierten Frauen diese 
monatliche Veranstaltung sehr empfehlen.

Martina Bachmann

Wie schon in den letzten Jahren unternahm 
das Frauenfrühstück im Juni   die Fahrt ins 
Blaue. Zusammen mit einigen Gästen, u. a. 
aus unserer Nachbargemeinde Katharina von 
Bora, starteten wir gegen Mittag Richtung 
Steigerwald.  Auch dieses Mal hatte das Or-
ganisationskomitee Marlene Grabsch, Helga 
Strobel, Susanne und ...  eine interessante 
Route zusammengestellt: Erstes Ziel war der 
Baumwipfelpfad nahe Ebrach. Der circa 1 km 
lange Holzsteg zwischen den Baumwipfeln 
und der 42 m hohe Aussichtsturm ermög-
lichten völlig neue Perspektiven auf den 
Wald und seine Bewohner. Auch der kurze 
Regenschauer konnte das Vergnügen nicht 
trüben. Weiter ging die Fahrt in den Ortskern 
von Ebrach. Nach dem Cafebesuch besichtig-
ten einige den oberen Abteigarten mit seiner 
Orangerie und den wunderschönen Rosen-
beeten. Anschließend stand die Besichtigung 
der Kirche des ehemaligen Zisterzienserklos-
ters auf dem Programm - abwechslungsreich 
mit kunsthistorischen Fakten und amüsanten 
Anekdoten.   Den wunderschönen Nachmit-
tag ließen wir am Abend in Stegaurach mit 
traditionellen fränkischen Köstlichkeiten 
ausklingen. 

Frauenfrühstück unterwegs!
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Geburtstagsgrüße

Geburtstagsgrüße / Freud und Leid

Herzlichen Glückwunsch an alle 
Jubilarinnen und Jubilare! 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes 
Segen, eine schöne Feier im Kreis ihrer Lie-
ben und ein erfülltes weiteres Lebensjahr! 
Ihre Kirchengemeinde Johanneskirche

Der nächste Geburtstagskaffee findet für 
alle Jubilarinnen und Jubilare der Monate 
Juni bis August am Mittwoch, den 18. Sep-
tember, von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr in den 
Räumen der Johanneskirche statt. Die Ge-
burtstagskinder der Monate September bis 
November treffen sich am Mittwoch, den 
4. Dezember, ebenfalls um 14:30 Uhr. 
Herzliche Einladung!

Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch 
Leben, weder Engel noch Mächte noch Ge-
walten, weder Gegenwärtiges noch Zukünf-
tiges,  weder Hohes noch Tiefes noch eine 
andere Kreatur uns scheiden kann von der 
Liebe Gottes.                     Römer 8, 38 + 39

Frisch getauft begrüßen wir in unserer 
Gemeinde 
Luano Neidiger
Luca Heinrich Arno Prediger
Finja Grempel
Adrian Müller
Felix Kotulla

Getraut wurden
Dr. Karl-Heinz und Antje Sänger, geb. 
Schletterer

Aus unserer Gemeinde sind verstorben
Elsbeth Dinkel, geb. Krug, 94 Jahre
Dr. Wolffdittrich Schweißinger, 90 Jahre
Waldemar Dittmann, 86 Jahre
Rosa Saemann, geb. Müller, 96 Jahre
Marina Sosniok, geb. Steuerer, 57 Jahre
Marie-Luise Hanhaußen, geb. Pfundheller, 
83 Jahre
Regina Hennemann, geb. Früh, 63 Jahre
Robert Hofmann, 93 Jahre

Freud und Leid



18 Blick über den Kirchturm

Blick über den Kirchturm
Biwaq
nähere Infos: Helgard van Sein, Tel.: 8825-43

Nähangebot
Wer selber keine Nähmaschine besitzt, 
jedoch zum Beispiel ein Kleidungsstück 
reparieren, Hosen kürzen oder weitere Näh-
projekte umsetzen möchte, kann dies mit 
Begleitung und Unterstützung von Projekt-
mitarbeiterin BIWAQ Stabi – plus Helgard 
van Sein tun. Alles unter dem Motto: Hilfe 
zur Selbsthilfe.
Wo: Johanneskirche (Gemeinderaum im Un-
tergeschoss)
Wann: ab 10.09.2019, immer dienstags 
zweiwöchentlich von 14:00 bis 16:30 Uhr 
(außer in den Schulferien)

Waldspaziergang 
...einfach mal nach draußen! Genießen und 
Bewegen...!

Die Spaziergänge sind ein Angebot des 
BIWAQ-Programms. Mitarbeiterin Alexa 
Schönlau begleitet die gemütliche Tour. Da-
bei wird von der Bedeutung des Waldes und 
den Pflanzen, die zur jeweiligen Jahreszeit am 

Wegesrand zu sehen sind, zu hören sein.
Dauer: ca. 1-1 1/2 Stunden
Treffpunkt: Stadtbushaltestelle Wüstenahorn
Termine: 
Dienstag 13.08. / 27.08. / 10.09. / 24.09. / 
15.10. / 29.10. / 12.11. / 26.11.2019, 
jeweils um 9.30 Uhr

Seelsorge im Krankenhaus
Haben Sie Interesse und die Bereitschaft, 
für kranke Menschen da zu sein und sie 
im Krankenhaus zu besuchen? Der Ökume-
nische Besuchsdienstkreis freut sich über 
Menschen, die Patienten entweder auf einer 
ausgewählten Station oder Kranke aus Ihrer 
Kirchen- oder Pfarrgemeinde im Klinikum 
aufsuchen wollen. Für diese fordernde und 
bereichernde Aufgabe bieten wir einen 
Grundkurs Seelsorge an. 
Zeit: jeweils Donnerstag von 19 bis 21 Uhr
Termine 2019: 17.10. / 24.10. / 07.11. / 14.11./ 
21.11. / 28.11.
Informationen und Anmeldung bei             
Pfarrerin Susanne Thorwart, Klinikum Co-
burg, Ketschendorfer Str. 33, 96450 Coburg, 
Tel. 09561 - 22 5220.
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bietet hier ein breitgefächertes Beratungs- 
und Behandlungsangebot.

2) Brot für die Welt
„Hunger nach Gerechtigkeit“, so lautet das 
Motto der 60. Aktion von Brot für die Welt. 
Zu seinem runden Geburtstag rückt das 
Hilfswerk den Kampf gegen Hunger, Armut 
und Ungerechtigkeit thematisch in den Mit-
telpunkt seiner Arbeit.

3) Heizung in der Johanneskirche
Für die „Ertüchtigung“ unserer Heizung be-
nötigen wir finanzielle Unterstützung, damit 
wir auch im Winter bei besonderen Anlässen 
für annehmbare Temperaturen in der Kirche 
sorgen können.

4) Kirchenmusik
Bei unseren Abendgottesdiensten fällt es 
besonders auf, aber auch in allen anderen 
Gottesdiensten ist uns eine hohe musikali-
sche Qualität und Abwechslung wichtig. Um 
das auch weiterhin zu gewährleisten, bitten 
wir um Ihre Unterstützung.

Für Ihre Spende liegt ein Zahlschein bei. Ge-
ben Sie bitte auf dem Zahlschein an, wie viel 
Sie für welchen Zweck spenden wollen.

Bitte beachten Sie unsere Kontoverbindung:
Konto IBAN: DE 98 7836 0000 0001 9545 47
BIC: GENODEF1COS VR-Bank Coburg eG

Selbstverständlich können Sie Ihre Spende 
auch in bar im Pfarramt oder beim Besuch 
des Gottesdienstes abgeben. 

Der Kirchenvorstand der Johanneskirche
Thomas Nowak, Vorsitzender, 
Gabriele Munzert, Pfarrerin

im Zuge der Herbstsammlung möchten wir 
Sie um  Ihre Unterstützung für die Arbeit Ih-
rer Kirche bitten. Ohne Ihre Hilfe wäre vieles 
nicht möglich. 
Wie in jedem Jahr haben wir 4 mögliche 
Spendenzwecke für Sie zusammengestellt – 
bei all diesen Projekten kommt ihr Geld dort 
an, wo es gebraucht wird! Vielen Dank für 
Ihre Hilfe.

1) Diakonie vor Ort und Bayernweit
Suchterkrankungen sind weit verbreitet, zäh-
len zu den häufigsten chronischen Erkran-
kungen und spielen in jedem Lebensalter eine 
Rolle. Die körperlichen, seelischen und sozi-
alen Folgen belasten die Lebensqualität der 
Betroffenen, und auch ihr soziales Umfeld. 
Die diakonische Suchtkrankenhilfe in Bayern 

Liebe Gemeindeglieder,
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Dorffest Wüstenahorn
Coburg – Der Bürgerverein Wüstenahorn 
hatte das schon zur Tradition gehörige 
Dorffest 

Das Dorffest ist nicht nur bei den Einhei-
mischen, sondern auch bei den zahlreichen 
Wanderern ein beliebtes Ausflugsziel.
Erster Vorsitzender des Bürgervereins, Ulrich 
Steiner, zeigte sich erfreut über die große 
Schar an Gästen, sowie den Zusammenhalt 
der ansässigen Vereine und Institutionen. 
Dieses zeige wieder einmal, wie gern diese 
Veranstaltung angenommen wird“, sagte 
Steiner. 
Der Bürgerverein könne ohne die Mithilfe 
der Vereine, Bürger, Institutionen und den 
vielen Ehrenamtlichen so ein Fest nicht al-
lein stemmen. „Dies macht die Gemeinschaft 
in Wüstenahorn aus“. 

Ganz besonders stolz war Ulrich Steiner auf 
die Spielstraße. Die große Anzahl der Kin-
der wurde vom Kinder- und Jugendzentrum 
Wüstenahorn, den Stadtteilmüttern, dem 
Projekt „BIWAQ Stabi - plus“, sowie dem 
Kaleidoskop betreut. Die zahlreichen eh-

renamtlichen Helfer hatten wieder für ihre 
Gäste ein großartiges Rahmenprogramm auf 
die Beine gestellt, so der Vorsitzende. 
Als besonderes Highlight hatte der Bürger-
verein anlässlich des 200. Geburtstages von 
Queen Victoria und Prinz Albert das royale 
Doublepaar vom Coburger Stadtmarketing 
zu einem Besuch eingeladen. Diese Gelegen-
heit nutzten viele Große und Kleine für ein 
gemeinsames Fotoshooting. 

von links nach rechts: Roland Geiger (Kassier), Prinz Albert (Jerry Paramo), Queen Victoria (Lou 
Leimeister), Ulrich Steiner (Vorsitzender), Andrea Zirkelton (2. Vorsitzende)

Hier könnte auch Ihr Bericht stehen! 
Sie haben eine tolle Veranstaltung in Hut 
oder Wüstenahorn organisiert und durchge-
führt? Sie würden gerne den Leuten aus dem 
Stadtteil davon erzählen und ein schönes 
Erinnerungsbild abdrucken? Dann nichts wie 
her mit dem Bericht für den nächsten „Blick“. 
Eine Veröffentlichung in unserer neuen Ru-
brik „unser Stadtteil“ ist für Berichte über 
Veranstaltungen im Stadtteil kostenlos!
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5 Silberne Konfirmanden/innen aus dem 
Jahrgang 1994 

Am Sonntag, 7. Juli 2019, wurde mit einem 
Festgottesdienst in der Johanneskirche Co-
burg das Fest der Jubelkonfirmation gefei-
ert. Von den ehemals 70 Konfirmanden und 
Konfirmandinnen aus dem Jahrgang 1969 
feierten 22 gemeinsam ihre Goldene Konfir-
mation. Von den ehemals 31 Konfirmanden 
und Konfirmandinnen aus dem Jahrgang 
1994 fanden sich 5 zur Feier der Silbernen 
Konfirmation zusammen. Der Gottesdienst 
unter der Leitung von Pfarrer Veit Röger 
wurde von Herrn Dekan i. R. Christoph Liebst 
an der Orgel festlich ausgestaltet. Anschlie-
ßend trafen sich die Jubelkonfirmanden und 
-konfirmandinnen zu einem gemeinsamen 
Mittagessen.

22 Goldene Konfirmanden/innen aus dem 
Jahrgang 1969 

Jubelkonfirmation

Iris Angermüller, 
   geb. Motschmann 
Monika Angermüller,
   geb. Baurenschmidt 
Ilona Ben-Mefteh,
   geb. Schlöffer 
Rudolf Beugnies 
Christine Dyka,
   geb. Seifert 

Klaus-Dieter Ettrich 
Ulrich Frank 
Carola Höhn 
Heidrun Horvat, 
   geb. Ultsch 
Karl-Heinz Johannes 
Michael Prentki 
Heidi Rebhan, 
   geb. Witzgall 

Dieter Roth 
Beate Sauerteig 
Michael Schelhorn 
Harald Schlechtweg 
Regina Schmitt, 
   geb. Griebel 

Roswitha Schott,
   geb. Dorfmüller 
Carmen Spörl 
Gerd Tschetwiorkin 
Dieter Weidekind 
Jörg Zetzmann

Sabrina Baumann 
Katrin Hering, 
   geb. Ritz 

Alexandra Hilbig,
   geb. Daniel 
Myriam Nößler 
Christian Schunk

Goldene Konfirmanden

Silberne Konfirmanden
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Hier ist noch Platz! – für Ihre Anzeige oder Ihren Veranstaltungshinweis

Unser „Blick“ erscheint 4mal im Jahr und erreicht alle BewohnerInnen des Gemeindegebiets 
(Stadtteile Hut und Wüstenahorn). Die Auflage beträgt 2.800 Hefte pro Ausgabe.

So kommt jede Info an!

Kosten pro Anzeige und Ausgabe: 

Für Vereine und soziale Organisationen:
1 Seite (im Innenteil/schwarz-weiß): 32 EUR 

1/2 Seite (im Innenteil/schwarz-weiß): 16 EUR 
1/3 Seite oder Kleinanzeige (im Innenteil/schwarz-weiß): 11 EUR 

Kurze Mitteilung in der Rubrik „Blick über den Kirchturm“: kostenlos!

Für Firmen
1 Seite (im Innenteil/schwarz-weiß): 94 EUR 

1/2 Seite (im Innenteil/schwarz-weiß): 49 EUR 
1/3 Seite oder Kleinanzeige (im Innenteil/schwarz-weiß): 33 EUR

Impressum
Mitteilungsblatt der Evang. Luth. 
Kirchgemeinde Johanneskirche 
Coburg und der Ortsvereine der 
Stadtteile Hut und Wüstenahorn 
V.i.S.d.P.: Pfrin. Gabriele Munzert 
Erscheinung: 4-mal jährlich
Auflage: 2.800 Exemplare 
Fotos: --
Satz & Druckabwicklung: Biederer 

Nächste Ausgabe: 18. Nov. 2019
Redaktionsschluss: 18. Okt. 2019
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Frauenfrühstück 		 letzter Donnerstag im Monat, 9–11 Uhr
Termine und Themen: 	 26. September: „Zum Herbst –Sonnenblumen leuchten“
			   31. Oktober: „Freundschaften berühmter Persönlichkeiten“
			   28. November: „Wir freuen uns auf die Adventszeit“
			   Im Dezember ist kein Frauenfrühstück!

Von Mann zu Mann 	 1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr
Termine und Themen:	 31. August (Samstag!): Familienausflug „SOMSO“
			   8. Oktober: „Jordanien“, Ref.: Hugo Löhner
			   5. November: „Theologisches Thema“, Pfarrer Veit Röger
			   3. Dezember: Spieleabend, Org.: R. Wöhner, W. Schlechtweg

Seniorenkreis 		  14tägig, Montag, 14.30 Uhr
			   9. und 23. September
			   7. und 21. Oktober
			   4. und 18. November
			   2. Dezember
			   16. Dezember: Weihnachtsfeier

Spielenachmittag /	 Für Interessierte jeden Alters – zum Kennenlernen, Kaffeetrinken, 	
Café auf dem Kirchplatz	 Spielen und Quatschen.
			   Jeden 2. Donnerstag im Monat, 15 - 18 Uhr, Gemeindezentrum
			   Die nächsten Termine: 
			   12. September, 10. Oktober, 14. November, 12. Dezember. 
			   Weitere Termine nach Aushang.

Werkstatt Nachbarschaft	 letzter Donnerstag im Monat, 18 - 20 Uhr, Gemeindezentrum
			   Die nächsten Termine: 
			   26. September
			   28. November 

Gemeinsamer 		  mittwochs von 11:30 – 13:00 Uhr 
Mittagstisch		  im Feuerwehrhaus Wüstenahorn. 
			   Anmeldung bis Montag vorher im Pfarramt 
			   oder bei Christel Lendner (Tel: 09561/319687 – falls nicht
			   erreichbar ist der Anrufbeantworter eingeschaltet).

Hauskreis		  Infos und Termine bei Pfarrer Veit Röger

Alle Gruppen und Kreise sind offen für neue Gesichter - Kommen Sie doch einfach 
einmal vorbei und schnuppern Sie bei uns rein!

Herzliche Einladung!
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Pfarramt und Gemeindezentrum 	 Johanneskirchplatz 1, 96450 Coburg 
				    Tel.: 0 95 61 / 3 98 98, Fax: 0 95 61 / 83 12 34 
				    Mail: pfarramt.johanneskirche.co@elkb.de 
				    www.johanneskirche-coburg.de
				  

Öffnungszeiten 			   Di bis Fr, 9 - 12 Uhr 
Büro 				    Birgit Meisenbach 

Neue Kontoverbindung!		  Konto IBAN: DE 98 7836 0000 0001 9545 47
				    BIC: GENODEF1COS VR-Bank Coburg eG

Pfarrerin/Pfarrer 			  Vertretung: Gabriele Munzert, Tel.: 01 73 / 87 71 15 0
				    gabriele.munzert@elkb.de - bis 1. Oktober 2019
				    Pfarrer Veit Röger, Tel.: 01 51 / 18 45 86 77
				    veit.roeger@elkb.de

Mesner und Hausmeister 		 Martin Bauer, Tel.: 01 62 / 2 48 28 06 

Kirchenvorstand 			  Vorsitzender: Thomas Nowak 
				    Vertrauensfrau: Monika Biederer 

Kindergärten 			   „Pfiffikus“, Karl-Türk-Str. 84, Tel.: 0 95 61 / 3 87 23 
				    kiga.pfiffikus.co@elkb.de 
				    www.kiga-pfiffikus-co.e-kita.de 
				    Leitung: Eveline Baumann 

				    „Tausendfüßler“, Hutholzweg 2, Tel.: 0 95 61 / 83 37 14 
				    kiga.tausendfuessler.co@elkb.de 
				    www.kiga-tausendfuessler-co.e-kita.de 
				    Leitung: Sylvia Franz 

				    Kinderkrippe „Entdeckerwelt“, Tel.: 0 95 61 / 83 37 22 
				    E-Mail: kinderkrippe.entdeckerwelt.co@elkb.de 
				    Leitung: Ulrike Halboth 

Soziale Stadt Wüstenahorn 	 Roza Koch, Büro im KiJuZ Karl-Türk-Str. 88
				    Sprechzeiten: Montag 12 - 14 Uhr, Donnerstag 10 - 12 Uhr
				    Tel.: 0160 3750950
				    Mail: info@sozialestadt-wuestenahorn.de 

Diakonie 			   Zentrale Diakoniestation, Weitramsdorf-Seßlach-Coburg 
				    Tel.: 0 95 69 / 18 83 30 und Tel.: 0 95 61 / 2 73 28 

Beratungsdienste des 		  Leopoldstr. 61-63 Tel.: 0 95 61 / 2 77 17 40 
Diakonischen Werkes 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 	 Metzgergasse 13, Tel.: 0 95 61 / 79 90 500 

Offene Behindertenarbeit 		 Mohrenstraße 10, Tel.: 0 95 61 / 6 75 56 02 

Telefonseelsorge 			   08 00 / 1 11 01 11 oder 08 00 / 1 11 02 22 

Krankenhausseelsorge 		  Klinikum Coburg, Tel.: 0 95 61 / 22 52 20 

				    Pfarrerin Susanne Thorwart, Tel.: 01 51 / 16 50 60 82
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Coburg, Vorderer Floßanger 13

Telefon 09561 / 20 04 10

„Haus des Abschieds“

Wir organisieren und gestalten die Trauerfeier ganz nach Ihren 
Wünschen, auf dem Friedhof, in der Kirche oder in unserem 
Bestattungshaus mit eigener Trauerhalle und Kaffeezimmer.

Nutzen Sie unseren sachkundigen Rat

Fordern Sie eine persönliche, unverbindliche Beratung in einer
unserer Geschäftsstellen oder in Ihrer gewohnten Umgebung.

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Weitere Geschäftsstellen in:

Bad Rodach, Heldburger Str. 16            Telefon 09564 / 80 91 11

Meeder, Bahnhofstr. 20                         Telefon 09566 / 80 81 36

Wir machen unsere Arbeit gern und sind stolz auf unseren Beruf. 
Wir sind uns der großen Verantwortung bewusst, 

Menschen in schweren Zeiten begleiten und helfen zu dürfen.

Internet: www.bestattung-brehm.de

e-mail: info@bestattung-brehm.de



Gottesdienste in der Johanneskirche

Gottesdienste im Seniorenheim St. Josef
Gottesdienst mit Abendmahl, jeweils dienstags, 10.15 Uhr
Die nächsten Termine 2019: 17. September, 15. Oktober, 19. November - 14 Uhr

Besondere Schulgottesdienste, Pfarrer Veit Röger
Schultütengottesdienst (1. Klassen): Dienstag, 10. September, 8.30 Uhr 	
Schulanfangsgottesdienst (ab 2. Klassen): Mittwoch, 11. September, 8.30 Uhr

September
1. 11. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Einladung zum Waldgottesdienst an den Hofmannsteichen!

Kein Gottesdienst in der Johanneskirche!

8. 12. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr
18.00 Uhr

Gottesdienst, Lektor Thomas Nowak
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

15. 13. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Harald Pohl

22. 14. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst „back to church“, Pfarrer Veit Röger

29. 15. So. n. Trinitatis 18.00 Uhr Abendgottesdienst „zeit.raum“, Pfarrer Veit Röger

Oktober
6. Erntedank 10.00 Uhr Festgottesdienst zum Erntedankfest 

mit den Konfirmanden/innen,
Pfr. V. Röger, anschl. Gemeindeessen im Gemeindesaal

13. 17. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr

18.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl zur Verabschiedung von Pfarrerin 
Gabriele Munzert, Pfarrerin G. Munzert u. Pfarrer V. Röger
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

20. 18. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektor Thomas Nowak

27. 19. So. n. Trinitatis 18.00 Uhr Abendgottesdienst „zeit.raum“, Pfarrer Veit Röger

31. Reformationstag 19.00 Uhr Einladung zum zentralen Gottesdienst in Heilig Kreuz
Kein Gottesdienst in der Johanneskirche!

November
3. 20. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Gudrun Schrödel

10. Drittl. So. d. Kj. 10.00 Uhr
18.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Veit Röger
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

17. Vorletzter So. d. Kj. 10.00 Uhr „Wir laden ein …“ zum Gottesdienst in der Kapelle der Ehrenburg
Kein Gottesdienst in der Johanneskirche!

20. Buß- und Bettag 19.00 Uhr Einladung zum zentralen Gottesdienst in Heilig Kreuz
Kein Gottesdienst in der Johanneskirche!

24. Ewigkeitssonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen
Pfarrer Veit Röger


